
Ich bin wahlberechtigt.

Ich  habe  meine  Hauptwohnung  innerhalb  des  Landkreises  nach  dem  25.  Januar  2026  in  Ihre  Gemeinde/Stadt
verlegt  bzw.  meine  bisher  in  Ihrer  Gemeinde/Stadt  bestehende  Nebenwohnung  nach  dem  25.  Januar  2026  zur
Hauptwohnung  erklärt  und  beantrage  daher  die  Eintragung  in  das  Wählerverzeichnis  für  die  Landkreiswahlen.
Mir  ist  bekannt,  dass  ich  hinsichtlich  der  Gemeindewahlen  die  Voraussetzung  eines  zweimonatigen  Aufenthalts  mit
dem  Schwerpunkt  meiner  Lebensbeziehungen  in  Ihrer  Gemeinde/Stadt  nicht  erfülle  und  daher  insoweit  nicht
wahlberechtigt bin.

Ich  bin  mit  Nebenwohnung  bzw.  nicht  durchgehend  mit  Hauptwohnung  in  Ihrer  Gemeinde/Stadt  gemeldet,
halte  mich  jedoch  ununterbrochen  seit  mindestens  08.  Januar  2026  mit  dem  Schwerpunkt  meiner
Lebensbeziehungen  in  Ihrer  Gemeinde/Stadt  auf  und  beantrage  daher  die  Eintragung  in  das  Wählerverzeichnis  für
die Gemeinde- und für die Landkreiswahlen. Entsprechende Nachweise füge ich bei.

Dieser  Antrag  soll  zugleich  als  Antrag  auf  Erteilung  eines  Wahlscheins  gelten,  da  ich  am  Wahltag  nicht  vor
dem  Wahlvorstand  meines  Stimmbezirks  abstimmen  möchte  (§  23  Abs.  4  der  Gemeinde-  und
Landkreiswahlordnung – GLKrWO).

Ich  bin  nicht  in  Ihrer  Gemeinde/Stadt  gemeldet,  halte  mich  jedoch  ununterbrochen  seit  mindestens  08.  Januar
2026  mit  dem  Schwerpunkt  meiner  Lebensbeziehungen  in  Ihrer  Gemeinde/Stadt  auf  und  beantrage  daher  die
Eintragung  in  das  Wählerverzeichnis  für  die  Gemeinde-  und  für  die  Landkreiswahlen.  Entsprechende  Nachweise
füge ich bei. 

Dieser  Antrag  soll  zugleich  als  Antrag  auf  Erteilung  eines  Wahlscheins  gelten,  da  ich  am  Wahltag  nicht  vor
dem  Wahlvorstand  meines  Stimmbezirks  abstimmen  möchte  (§  23  Abs.  4  der  Gemeinde-  und
Landkreiswahlordnung – GLKrWO).

Ich  befinde  mich  derzeit  in  einer  Justizvollzugsanstalt  oder  in  einer  entsprechenden  Einrichtung  in  Ihrer
Gemeinde/Stadt  und  bin  nicht  von  Amts  wegen  in  ein  Wählerverzeichnis  einzutragen.  Ich  beantrage  daher  die
Eintragung  in  das  Wählerverzeichnis  für  die  Gemeinde-  und  für  die  Landkreiswahlen  in  Ihrer  Gemeinde/Stadt.  Mir
ist  bekannt,  dass  dieser  Antrag  nach  §  23  Abs.  4  der  Gemeinde-  und  Landkreiswahlordnung  –  GLKrWO  zugleich
als Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gilt.

Meine melderechtliche Hauptwohnung in einer anderen Gemeinde/Stadt

war bis zum

Familienname, Vorname

Geburtsdatum, Geburtsort

Anschrift in der Gemeinde/Stadt (Straße, Haus-Nr.)

Status der Wohnung

An

Antrag
auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis

bis 15. Februar 2026

Ort, Datum

Telefon

Telefax

E-Mail

ist seit
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Anschrift, PLZ, Wohnort
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Hauptwohnung Nebenwohnung

Gemeinde Schorndorf
Kirchplatz 1
93489 Schorndorf

000-001



Anschrift, PLZ, Wohnort

Infolge  einer  Behinderung  kann  ich  den  Antrag  nicht  persönlich  unterzeichnen.  Um  den  Antrag  für  mich  zu  stellen,
beauftrage ich Frau/Herrn:

Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller bzw. Vertrauensperson

Ich habe von der gesetzlichen Regelung des § 15 Abs. 6 der Gemeinde- und Landkreiswahlordnung – GLKrWO
Kenntnis genommen, wonach ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis zurückzuziehen ist, wenn die

Voraussetzungen nachträglich entfallen.

Antrag entsprochen

Eintragung in das Wählerverzeichnis unter

Wahlbenachrichtigung ausgehändigt/zugesandt am

Antrag nicht entsprochen

förmlicher Ablehnungsbescheid zugestellt am

für die Gemeindewahlen für die Landkreiswahlen

Die  oben  genannte  Vertrauensperson  versichert  mit  ihrer  Unterschrift,  dass  die  Antragstellung  dem  Willen
der  wahlberechtigten  Person  entspricht  und  dass  sie  auf  den  Straftatbestand  der  Wahlfälschung  des  §  107a
des Strafgesetzbuchs – StGB hingewiesen wurde.

Familienname, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort

Amtliche Vermerke:

Datum

Datum

Wahlschein ausgehändigt/zugesandt am

Mitteilung über die Eintragung an andere Gemeinde/Stadt am

Datum

Datum

Antrag zurückgezogen am
Datum

Datum

Stimmbezirk, lfd. Nr.

Nr.

Datum, Unterschrift Sachbearbeiter/in
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